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Aus dem Gemeinderat

■■ Inhalte aus der Sitzung des Gemeinderates 
Dienstag, 12.10.2021, 19:30 Uhr

Denkmalschutz, Antrag auf denkmalschutzrechtliche 
Erlaubnis, Stellungnahme
Der Gemeinderat hat den Antrag auf denkmalschutzrecht­
liche Erlaubnis zur Neuverlegung der Leitung im Gehweg  
neben der Kirche Karbach, Fl.Nr. 34/15 Gem. Karbach, durch 
die Deutsche Telekom Technik GmbH, Bamberg zur Kenntnis 
genommen und beschließt, keine Einwendungen zu erheben.
Wasserversorgung; Wasserleitungskataster, Pilotprojekt 
für einen Ortsteil, Auftragsvergabe
Das Kanalkataster für die Gemeinde Rauhenebrach ist fertig 
gestellt. Die Daten werden in nächster Zeit in digitaler Form 
eingearbeitet. Der Gemeinderat diskutierte die Notwendig­
keit eines Katasters auch für das Wasserleitungsnetz der 
Gemeinde. Um den Aufwand und die Kosten für die ganze 
Gemeinde abschätzen zu können, soll repräsentativ für den 
Gemeindeteil Theinheim die Erstellung eines einfachen Was­
serkatasters in Auftrag gegeben werden. Für die Ingenieur­
leistungen wird das Ing.Büro Schneider & Partner, Zeil am 
Main beauftragt.
Dorfplatz Theinheim, Abschluss Architektenvertrag für 
die Freianlagen
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag für die Architek­
tenleistungen der Außenanlagen am Dorfplatz Theinheim 
aufgrund des Honorarangebotes vom 04.10.2021 an das 
Büro für Grün- und Freiraumplanung Dipl.Ing. Dieter Dümler, 
Bachstraße 9, 97514 Oberaurach zum Preis von 39.489,90 € 
zu vergeben.
Jahresrechnung 2020
Der Rechnungsprüfungsausschuss des Gemeinderats prüfte 
die Gemeindekasse. Den Bericht hierüber stellte der Vorsit­
zende des Ausschusses 2. Bgm. Bauer in der Gemeinde­
ratssitzung vor und stand für Rückfragen zur Verfügung. Der 
Gemeinderat hat diesen zur Kenntnis genommen und die 
Jahresrechnung beschlossen.
Nachdem die Rechnungsprüfung keine wesentlichen Bean­
standungen ergeben hat, wurde die Entlastung gem. Art. 102 
Abs. 3 GO beschlossen.

 

 

 

 

 

Die Gemeinde Rauhenebrach sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine/n verantwortungsbewusste/n und engagierte/n Mitarbeiter/in 
(m/w/d) 

für den Bereich „Vorzimmer des Bürgermeisters“ 

 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung über bewerbung@rauhenebrach.de 

oder 
Gemeinde Rauhenebrach, 
Hauptstraße 1, Untersteinbach 
96181 Rauhenebrach 
Auf unserer Homepage www.rauhenebrach.de finden Sie alle Informationen zu den 
Einstellungsvoraussetzungen. 

Bewerbungsschluss: 30.11.2021 
 

Noch Fragen?  

Diese beantworten Ihnen gerne vorab  
1. Bgm.Bäuerlein und Frau Adam 
unter der Telefonnummer 09554/9221-0. 
 

 

 

 

 

Die Gemeinde Rauhenebrach sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt
eine/n verantwortungs­
bewusste/n und engagierte/n 
Mitarbeiter/in (m/w/d)
für den Bereich  
„Vorzimmer des Bürgermeisters“

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Bewerbung über 
bewerbung@rauhenebrach.de oder
Gemeinde Rauhenebrach,
Hauptstraße 1, Untersteinbach
96181 Rauhenebrach

Auf unserer Homepage www.rauhenebrach.de 
finden Sie alle Informationen zu den  
Einstellungsvoraussetzungen.
Bewerbungsschluss: 30.11.2021

Noch Fragen? 
Diese beantworten Ihnen gerne vorab 1. Bgm. 
Bäuerlein und Frau Adam unter der Telefonnummer 
09554/9221-0.

 

 

 

 

 

Die Gemeinde Rauhenebrach sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine/n verantwortungsbewusste/n und engagierte/n Mitarbeiter/in 
(m/w/d) 

für den Bereich „Vorzimmer des Bürgermeisters“ 

 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung über bewerbung@rauhenebrach.de 

oder 
Gemeinde Rauhenebrach, 
Hauptstraße 1, Untersteinbach 
96181 Rauhenebrach 
Auf unserer Homepage www.rauhenebrach.de finden Sie alle Informationen zu den 
Einstellungsvoraussetzungen. 

Bewerbungsschluss: 30.11.2021 
 

Noch Fragen?  

Diese beantworten Ihnen gerne vorab  
1. Bgm.Bäuerlein und Frau Adam 
unter der Telefonnummer 09554/9221-0. 
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Bestätigung des neugewählten Kommandanten  
der Freiwilligen Feuerwehren Theinheim und Fabrik­
schleichach
Die FFW Theinheim hat Herrn Fabian Hirt zum 1. Komman­
danten und Herrn Thomas Basel zum 2. Kommandanten ge­
wählt.
In Fabrikschleichach hat die FFW zum 1. Kommandanten 
Herrn Andreas Weigel und zum 2. Kommandanten Herrn  
Jürgen Neidnig wiedergewählt.
Der Gemeinderat hat diese Kommandantenwahlen bestätigt.

Sonstige Informationen
Coronaschnelltestzentrum
Unter dem TOP Sonstige Informationen wurde der Gemein­
derat über die Schließung des Coronaschnelltestzentrums in 
Untersteinbach informiert.
Wahllokale in Rauhenebrach
Weiterhin wurde die Wahlbeteiligung in den Wahllokalen vor 
Ort im Vergleich zu den Briefwählern angesprochen. Da die 
Anzahl der Briefwähler steigt, kommen in den Dörfern im­
mer weniger Wahlberechtigte ins Wahllokal. Die Zahlen für 
die Bundestagswahl im September wurden vorgestellt. Für 
die nächsten Wahlen muss entschieden werden, ob die Auf­
rechterhaltung aller Urnenwahllokale sinnvoll ist oder ob 
diese, wie in anderen Gemeinden, zusammengelegt werden 
könnten. In direktem Zusammenhang steht damit auch die 
Anzahl der benötigten Wahlhelfer.
Bei der Bundestagswahl waren in den acht Urnenwahlloka­
len 72 Ehrenamtliche als Wahlhelfer tätig. In den vier Brief­
wahlvorständen waren 24 Personen ehrenamtlich im Ein- 
satz.

Ein herzlicher Dank an alle Wahlhelferinnen und  
Wahlhelfer, ohne die die Durchführung einer Wahl nicht 
möglich wäre!
Luftreinigungsgeräte für Schule und Kindergärten
Der Gemeinderat wurde über den Sachstand zur Beschaf­
fung der Luftreinigungsgeräte für die Grundschule und die 
Kindergärten informiert. Der Zuschlag der landkreisweiten 
Beschaffungsmaßnahmen wurde in der 41. KW erteilt.
Gemeindewald
Es wurde zu einer Besichtigung des Gemeindewaldes mit 
Herrn Remmele eingeladen. So erhält der Gemeinderat ei­
nen direkten Einblick in die Situation und die Maßnahmen im 
Gemeindewald.
Friedhofsgestaltung
Ein wichtiges Thema ist die Gestaltung der Friedhöfe. Die 
Gegebenheiten und die Situation ist in jedem einzelnen un­
serer Friedhöfe anders. Um sich ein Bild zu verschaffen, soll 
sich der Bauausschuss alle Friedhöfe ansehen. In eine mög­
liche Gestaltungsplanung sollen die Verantwortlichen vor Ort 
eingebunden werden. Am Ende des Prozesses muss dies in 
eine Änderung der bestehenden Friedhofssatzung münden.

Nächste Gemeinderatssitzung: Dienstag, 09.11.2021 um 
19.30 Uhr in der Aula der Grundschule Untersteinbach.
Die geltenden Hygienemaßnahmen während der Corona­
pandemie sind zu beachten.

Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass Bauanträge, 
die in der Sitzung des Gemeinderats behandelt werden sol-
len, mindestens 2 Wochen vor der Sitzung vorgelegt werden 
müssen, da eine Prüfung und fristgerechte Bekanntgabe der 
Tagesordnung sonst nicht möglich ist.

Bekanntmachungen der Feuerwehr
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■■ Freiwillige Feuerwehr Prölsdorf

Spülen und fetten der Hydranten in Prölsdorf
Die Freiwillige Feuerwehr Prölsdorf wird im Rahmen einer 
Übung

am Samstag, den 13.11.2021
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

die Hydranten der Wasserleitung in Prölsdorf spülen und  
fetten.
Dabei kann es in den Haushalten zu Druckabfällen und  
kurzzeitigen Verunreinigungen des Wassers kommen.

Informationen der Gemeindeverwaltung

■■ Brennholzvergabe der Gemeinde Rauhen­
ebrach

Die Gemeinde Rauhenebrach stellt in dieser Einschlagsaison 
wieder Brennholz für Privatpersonen zur Verfügung.
Anmeldetermin bis 30.11.2021 unter Telefonnummer 
09554/9221-12.

Für das Einschlagjahr 2021/2022 gelten folgende Brennholz­
preise (brutto):
15,00 ¶/Ster für Laubholz / Hartholz in Selbstwerbung
10,00 ¶/Ster für Nadelholz / Weichholz in Selbstwerbung
65,00 ¶/FM für Laubholz / Hartholz Verkauf frei Waldstraße 
(Polterholz).

Die Gemeinde Rauhenebrach rät dringend davon ab, ab- 
gestorbene Laubhölzer händisch zu fällen. Das Kronen­
material bricht unkontrolliert ab und birgt erhebliche  
Unfallgefahr.

■■ Ausweisdokumente
Alle Personalausweise und Reisepässe, die bis einschließlich 
04.10.2021 beantragt wurden, können in der Gemeindever­
waltung Zimmer Nr. 1 abgeholt werden.
Bitte bringen sie dazu Ihre abgelaufenen Ausweispapiere mit.

■■ Aufstellen des Veranstaltungskalenders 2022
Die Gemeindeverwaltung wird für das Jahr 2022 wieder  
einen Veranstaltungskalender zusammenstellen und in der  
Dezember-Ausgabe des Gemeindekuriers veröffentlichen.
Es wird deshalb gebeten, dass alle Vereine, die Veranstaltun­
gen abhalten, diese bis spätestens

13. November 2021

in der Gemeindeverwaltung melden.
Später eingehende Meldungen werden in den Veranstal­
tungskalender nicht mehr aufgenommen.

■■ Fundsachen
Folgende Dinge wurden in der letzten Zeit gefunden und in 
der Gemeinde abgegeben:
im Mai 2021 ein Schlüssel für ein Fahrradschloss auf dem 
Radweg Karbach-Fabrikschleichach,
im Oktober 2021 ein Hörgerät auf dem Parkplatz des Stei­
gerwaldkaufhauses Kuhn in Untersteinbach.

■■ Mitteilung der Gemeindekasse
Die Gemeindekasse weist auf folgende Zahlungstermine hin:
Grundsteuer A+B	 4. Rate 2021
Wassergebühren		 Abrechnung 2021
Kanalgebühren		  Abrechnung 2021
Gewerbesteuer		  4. Rate 2021
Alle o.g. Gebühren und Steuern sind am 15.11.2021 zur Zah­
lung fällig.
Wir bitten alle Abgabepflichtigen, die der Gemeindekasse 
noch keine Abbuchungserklärung erteilt haben, die Gebüh­
ren und Steuern zum fälligen Zeitpunkt zu begleichen. Nach 
Ablauf der Fälligkeitstermine müssen Rückstände gebühren­
pflichtig beigetrieben werden.

■■ Zurückschneiden von Bäumen und  
Sträuchern

Die Gemeinde bittet alle Grundstückseigentümer ihre Bäume 
und Sträucher soweit zurückzuschneiden, dass einerseits 
die Gehwege ohne Behinderung begangen werden können 
und andererseits eine Beeinträchtigung der Sicht der Ver­
kehrsteilnehmer ausgeschlossen ist.
Es wird darauf hingewiesen, dass sich aus Beschädigungen, 
die durch überhängendes Astwerk verursacht werden, Re­
gressansprüche gegen den jeweiligen Grundstückseigen­
tümer ergeben können.

■■ Wir suchen Weihnachtsbäume
Was wäre Weihnachten ohne Weihnachtsbaum. 
Wer hat auf seinem Anwesen einen Tannenbaum der zu 
groß geworden ist? Vielleicht möchten Sie, dass er als Weih­
nachtsbaum auf dem Dorfplatz in Untersteinbach noch ein­
mal zu Ehren kommt und spendieren ihn. Wer das will, kann 
sich in der Gemeindeverwaltung, sowie unter gemeinde@
rauhenebrach.de melden.

Umweltecke

■■ Altpapiersammlung 
Die nächste Altpapiersammlung im Gemeindebereich Rau­
henebrach findet am:
Dienstag, den 16. November 2021
statt.
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■■ Leerung der Gelben Tonne
Die nächste Leerung der gelben Tonne findet in der Ge
meinde Rauhenebrach für alle Ortsteile 
am Freitag, den 19. November 2021
statt.

Nachrichten anderer Stellen und Behörden

■■ Bayerisches Rotes Kreuz
Blutspendetermin
Der nächste Blutspendetermin des BRK am
Montag, den 29. November 2021
von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr
in der Grundschule Rauhenebrach

■■ Notariat Eltmann
Nächster Sprechtag des Notariats Eltmann findet
am Dienstag, den 07. Dezember 2021 
ab 15:00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Rauhenebrach statt.
Bitte um vorherige Terminabsprache telefonisch unter 
09522/708935-0, per Telefax unter 09522/708935-35 oder 
per e-mail info@notar-eltmann.de

Kindergartennachrichten

Stellenanzeige 

 

Der Caritas-Kindergarten St. Sebastian in Prölsdorf sucht 
ab 01.02.2022 

(gerne auch früher)  
in Teilzeit für 20 Std./Woche 

Erzieher/in (m/w/d) 

Bewerbungen bitte an: 
Kindergarten St. Sebastian 

z.H. Nina Ganter 
Halbersdorfer Str. 6, 96181 Prölsdorf 

oder per Mail an kiga-proelsdorf@t-online.de 
Tel. 09554/211  

■■ Kindergarten Prölsdorf
Der Caritas-Kindergarten St. Sebastian Prölsdorf freut sich 
über die Erneuerung des Kindergarten-Spielplatzes. Nach­
dem die Spielgeräte im Außenbereich in die Jahre gekommen 
waren, mussten diese komplett ausgetauscht werden. Der 
neue Spielplatz konnte nun im September von den begeis­
terten Kindern in Betrieb genommen werden. Das gesamte 
Kindergarten-Team und die Vorstandschaft möchten sich auf 
diesem Wege noch einmal ganz herzlich für die Spenden be­
danken, sowohl bei der Raiffeisenbank-Volksbank Haßberge 
e.G., als auch bei den zahlreichen Privatpersonen und Fir­
men, die den Kindergarten bei der Anschaffung großzügig 
unterstützt haben.
Ein weiterer Dank gilt auch den Eltern, die beim Aufbau der 
Geräte und der Instandsetzung des Gartens tatkräftige Hilfe 
leisteten.

■■ Mitteilung des Caritasverein St. Elisabeth 
Geusfeld e.V.

Die Jahreshauptversammlung (mit Bericht der Jahre 2020 
und 2021) des Caritasvereins St. Elisabeth Geusfeld e.V. 
mit Neuwahlen findet am Do, 17.03.2022 um 19.30 Uhr im  
Gasthaus Wengel statt.
Die Vorstandschaft bleibt nach dem COVID-19-Maßnahme­
gesetz bis zur Mitgliederversammlung im Amt.
Geusfeld, im Oktober 2021
Viele Grüße
Die Vorstandschaft

Jeanette Klarmann von der Raiffeisenbank Haßberge 
übergibt einen Scheck in Höhe von 1.000 Euro an  
Kita-Leiterin Nina Ganter
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IMPRESSUM
Gemeinde-Kurier 
Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Rauhenenbrach 
Der Gemeinde-Kurier der Gemeinde Rauhenenbrach erscheint monat­
lich jeweils am letzten Freitag. Die Verteilung erfolgt kostenlos an alle 
erreichbaren Haushalte im Verbreitungsgebiet.
Herausgeber, Druck und Verlag: 
Holch Medien Service, Haselnussstraße 23, 97500 Ebelsbach
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
Der Erste Bürgermeister der Gemeinde Rauhenenbrach Matthias 
Bäuerlein, Hauptstraße 1, 96181 Rauhenenbrach
Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Ute Holch, Holch Medien Service
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. Für Anzeigen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und die Preisliste Nr. 2 vom 01.01.2019.

Vereine und Verbände

■■ VdK-Kreisverband Haßberge
Der VdK-Kreisverbandes Haßberge, Torgraben 3, bietet nach 
telefonischer Terminvereinbarung Tel.Nr.: 09521/5602 sozial­
rechtliche Beratungen an.

■■ Sprechtag des Sozialverbandes VdK  
im VdK-Ortsverband Ebrach

Der Sprechtag des VdK-Ortsverband Ebrach findet aufgrund 
der Coronakrise bis auf Weiteres nicht statt. Telefonnummer 
der Kreisgeschäftsstelle ist: 0951/51935-0.

Volkshochschule

■■ Volkshochschule Rauhenebrach 
November 2021

Petra Friesl
Gemeinde Rauhenebrach
Rathaus Untersteinbach, Hauptstr. 1
96181 Rauhenebrach
Tel. (0 95 54) 92 21-0
Fax (0 95 54) 92 21-21
gemeinde@rauhenebrach.de 
www.vhs-hassberge.de
In den Kursen gilt die 3-G-Regelung

Heimatgeschichtlicher Arbeitskreis
Der AK versucht in strikter Befolgung der Corona-Beschrän­
kungen seine Aktivitäten in das weitläufige Gemeindearchiv 
– neuerdings im renovierten Schulhaus untergebracht – zu 
verlegen und die dort befindlichen Archivalien der einzelnen 
Ortsteile auszuwerten.
Keine regelmäßige Teilnahme erforderlich. Info: Friedrich 
Klaus, Tel. (0 95 54) 302
Friedrich Klaus
Termin ganzjährig am jeweils 2. Donnerstag im Monat ab 
19.00 Uhr, soweit im Gemeindekurier nicht anders ange­
geben.
Untersteinbach / Schule, kostenfrei

Y 15.15	 Schnupperkurs Zentangle
Zentangle ist eine leicht zu erlernende, entspannende und 
kurzweilige Methode, um durch das Zeichnen strukturierter 
Muster einzigartige Kunstwerke zu kreieren
Sybille Schubert
Fr., 26.11.21, 17.00 - 19.30 Uhr
Untersteinbach / Schule, € 18,00
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Information der Verwaltungen

 ■ Redaktionsschluss
für die Novemberausgabe ist am 16. November 2021.
Erscheinungstag ist am 26. November 2021.

Nachrichten anderer Stellen und Behörden

 ■ Vorsicht Abzocke!
Das Landratsamt Haßberge warnt vor unseriösen Anru-
fern und Faxen der Firma City Marketing aus London, die 
versucht Werbeanzeigen für eine „Bürgerinfo-Broschüre“ 
zu gewinnen. Gewerbetreibende werden in der Regel per 
Fax kontaktiert. Wer so ein Korrekturfax allerdings zurück-
schickt, landet schnell in einer Kostenfalle. Denn erst aus 
dem Kleingedruckten geht hervor, dass mit der Unterschrift 
ein Einjahresvertrag mit einer erheblichen Auftragssumme 
abgeschlossen wird. Der Anzeigenpreis pro Veröffentlichung 
richtet sich nach der Größe, zuzüglich Farb- und Satzpau-
schale (insgesamt jeweils 199 Euro) und wird für jede Veröf-
fentlichung erneut fällig (dreimal pro Werbejahr). 
„Derartige Anfragen sollten in eigenem Interesse und zur 
Vermeidung unnötiger Kosten und Probleme ausführlich auf 
deren Herkunft und Inhalt überprüft werden“, rät Wirtschafts-
förderer Michael Brehm. 

 ■ Unternehmen gefragter denn je
Der Landkreis Haßberge führt zum zweiten Mal eine Unter-
nehmensbefragung durch. Über 2.000 Betriebe haben be-
reits Post vom Landratsamt erhalten.
„Wir wollen keine statistischen Zahlen produzieren, sondern 
lieber Informationen abfragen, mit denen wir anschließend 
auch arbeiten können“. Dieses Zitat von Landrat Schneider 
drückt recht deutlich aus, wobei es ihm und seinem Wirt-
schaftsförderer Michael Brehm bei der Unternehmensbe-
fragung 2021 geht. Schon einmal, nämlich 2017 hatte das 
Amt sich an die heimischen Betriebe gewandt und neben 
„betrieblichen Stammdaten“ (Firmenbezeichnung, Anschrift, 
Kontaktdaten, Produktbereiche usw.) vor allem abgefragt, 
wie es beispielsweise mit der Internetverbindung aussieht. 
Zum damaligen Zeitpunkt spielte dieses Thema eine große 
Rolle, die Versorgung war schlecht. Mit den Umfrageergeb-
nissen konnten Landratsamt und Gemeinden dann noch 
einige Versorgungslücken schließen. Zeitlos scheint der Be-
darf an qualifizierten Fach- und Arbeitskräften zu sein. Des-
wegen widmet sich ein Teil der Fragen erneut diesem Thema. 
Völlig neu hingegen ist das Interesse des Landkreises, wenn 
es z.B. um die Frage nach Nachhaltigkeit und erneuerbarer 
Energieversorgung geht.
„Der Vorteil unserer Art der Unternehmensbefragung liegt 
darin, dass wir anschließend gruppen- oder interessens-

spezifisch, aber auch völlig individuell auf die Bedürfnisse 
und Belange der teilnehmenden Unternehmen eingehen 
können“, meint Wirtschaftsförderer Michael Brehm. Zum 
Beispiel erfährt er dann nicht nur, wie viele Betriebe Auszu-
bildende suchen, sondern auch welche Betriebe. Deswegen 
wird die Unternehmensbefragung zwar datenschutzkonform, 
aber in nicht anonymisierter Form durchgeführt. Das Unter-
nehmen hat natürlich die Auswahlmöglichkeit, die Antworten 
in Papierform an das Landratsamt zurück zu schicken, oder 
gleich online am Computer auszufüllen. „Je vollständiger, 
desto besser“ gilt nicht nur für die Zahl der rückmeldenden 
Betriebe, sondern auch für die Antworten selbst.
Dass am Ende tatsächlich nachgefragte, auf die Unterneh-
mensbedürfnisse angepasste Angebote herauskommen, 
zeigen z.B. das Technologietransferzentrum am Haßfurter 
Berufsschulstandort, die Quailifizierungsmaßnahmen „Un-
ternehmen.Führen.Digital.“ oder das Jobentdecker-Pro-
gramm. Auch die Versorgung mit aktuellen Informationen 
rund um Corona sind zum großen Teil auf die Unternehmens-
befragung 2017 zurückzuführen.
Landrat Wilhelm Schneider und sein Wirtschaftsförderer 
hoffen natürlich auf eine rege Beteiligung aus der Unterneh-
merschaft. „Neben den 2.000 Betrieben, die wir auf post-
alischem Weg erreicht haben, gibt es natürlich zahlreiche 
weitere Betriebe im Landkreis“, meint Brehm. Da sich die 
Befragung generell an alle Betriebe im Kreis richtet, können 
Fragebögen jederzeit noch in der Stabsstelle Kreisentwick-
lung am Landratsamt telefonisch (09521/27-650) oder per 
E-Mail an info@wirtschaftraum-hassberge.de angefordert 
werden. Zusätzlich können sich Unternehmen (ausdrücklich 
auch landwirtschaftliche Betriebe und Freiberufler) im Bran-
chenverzeichnis des Wirtschaftsportals unter http://login.
wirtschaftsraum-hassberge.de registrieren. Nach der Regis-
trierung erhalten sie die notwendigen Unterlagen per Post 
oder E-Mail zugesandt.

 ■ Zaungäste: Vorfreude auf die Realisierung 
einer Vision

Regionale Unterstützung für das Maininformations­
zentrum MIZ 359 Kampagne gestartet.
Es tut sich was am Main zwischen Bamberg und Schwein-
furt. Anlässlich der Konzerte von Michael Schulte und Mi-
low beim Pop-up-Festival und Summer of Music des Baye-
rischen Rundfunks, der letzten Station im unterfränkischen 
Knetzgau, werden zum ersten Mal Banner der Kampagne 
„Zaungäste“ gezeigt. Die abgebildeten Personen sind Men-
schen aus der Region, die Ihre Verbundenheit mit der Heimat 
und ihre Vorfreude auf die Realisierung des Maininformati-
onszentrums MIZ 359 zum Ausdruck bringen. Zwar ist der 
Bau des Informations- und Erlebniszentrums nicht beschlos-
sene Sache, aber die Unterstützung aus der Bevölkerung 
bringt das Projekt einen großen Schritt voran. Auch Unter-
nehmen entlang des Mains und Förderer, die das enorme 
Potenzial eines solchen Zentrums erkennen, können sich 
einbringen.
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Information der Verwaltungen

 ■ Redaktionsschluss
für die Novemberausgabe ist am 16. November 2021.
Erscheinungstag ist am 26. November 2021.

Nachrichten anderer Stellen und Behörden

 ■ Vorsicht Abzocke!
Das Landratsamt Haßberge warnt vor unseriösen Anru-
fern und Faxen der Firma City Marketing aus London, die 
versucht Werbeanzeigen für eine „Bürgerinfo-Broschüre“ 
zu gewinnen. Gewerbetreibende werden in der Regel per 
Fax kontaktiert. Wer so ein Korrekturfax allerdings zurück-
schickt, landet schnell in einer Kostenfalle. Denn erst aus 
dem Kleingedruckten geht hervor, dass mit der Unterschrift 
ein Einjahresvertrag mit einer erheblichen Auftragssumme 
abgeschlossen wird. Der Anzeigenpreis pro Veröffentlichung 
richtet sich nach der Größe, zuzüglich Farb- und Satzpau-
schale (insgesamt jeweils 199 Euro) und wird für jede Veröf-
fentlichung erneut fällig (dreimal pro Werbejahr). 
„Derartige Anfragen sollten in eigenem Interesse und zur 
Vermeidung unnötiger Kosten und Probleme ausführlich auf 
deren Herkunft und Inhalt überprüft werden“, rät Wirtschafts-
förderer Michael Brehm. 

 ■ Unternehmen gefragter denn je
Der Landkreis Haßberge führt zum zweiten Mal eine Unter-
nehmensbefragung durch. Über 2.000 Betriebe haben be-
reits Post vom Landratsamt erhalten.
„Wir wollen keine statistischen Zahlen produzieren, sondern 
lieber Informationen abfragen, mit denen wir anschließend 
auch arbeiten können“. Dieses Zitat von Landrat Schneider 
drückt recht deutlich aus, wobei es ihm und seinem Wirt-
schaftsförderer Michael Brehm bei der Unternehmensbe-
fragung 2021 geht. Schon einmal, nämlich 2017 hatte das 
Amt sich an die heimischen Betriebe gewandt und neben 
„betrieblichen Stammdaten“ (Firmenbezeichnung, Anschrift, 
Kontaktdaten, Produktbereiche usw.) vor allem abgefragt, 
wie es beispielsweise mit der Internetverbindung aussieht. 
Zum damaligen Zeitpunkt spielte dieses Thema eine große 
Rolle, die Versorgung war schlecht. Mit den Umfrageergeb-
nissen konnten Landratsamt und Gemeinden dann noch 
einige Versorgungslücken schließen. Zeitlos scheint der Be-
darf an qualifizierten Fach- und Arbeitskräften zu sein. Des-
wegen widmet sich ein Teil der Fragen erneut diesem Thema. 
Völlig neu hingegen ist das Interesse des Landkreises, wenn 
es z.B. um die Frage nach Nachhaltigkeit und erneuerbarer 
Energieversorgung geht.
„Der Vorteil unserer Art der Unternehmensbefragung liegt 
darin, dass wir anschließend gruppen- oder interessens-

spezifisch, aber auch völlig individuell auf die Bedürfnisse 
und Belange der teilnehmenden Unternehmen eingehen 
können“, meint Wirtschaftsförderer Michael Brehm. Zum 
Beispiel erfährt er dann nicht nur, wie viele Betriebe Auszu-
bildende suchen, sondern auch welche Betriebe. Deswegen 
wird die Unternehmensbefragung zwar datenschutzkonform, 
aber in nicht anonymisierter Form durchgeführt. Das Unter-
nehmen hat natürlich die Auswahlmöglichkeit, die Antworten 
in Papierform an das Landratsamt zurück zu schicken, oder 
gleich online am Computer auszufüllen. „Je vollständiger, 
desto besser“ gilt nicht nur für die Zahl der rückmeldenden 
Betriebe, sondern auch für die Antworten selbst.
Dass am Ende tatsächlich nachgefragte, auf die Unterneh-
mensbedürfnisse angepasste Angebote herauskommen, 
zeigen z.B. das Technologietransferzentrum am Haßfurter 
Berufsschulstandort, die Quailifizierungsmaßnahmen „Un-
ternehmen.Führen.Digital.“ oder das Jobentdecker-Pro-
gramm. Auch die Versorgung mit aktuellen Informationen 
rund um Corona sind zum großen Teil auf die Unternehmens-
befragung 2017 zurückzuführen.
Landrat Wilhelm Schneider und sein Wirtschaftsförderer 
hoffen natürlich auf eine rege Beteiligung aus der Unterneh-
merschaft. „Neben den 2.000 Betrieben, die wir auf post-
alischem Weg erreicht haben, gibt es natürlich zahlreiche 
weitere Betriebe im Landkreis“, meint Brehm. Da sich die 
Befragung generell an alle Betriebe im Kreis richtet, können 
Fragebögen jederzeit noch in der Stabsstelle Kreisentwick-
lung am Landratsamt telefonisch (09521/27-650) oder per 
E-Mail an info@wirtschaftraum-hassberge.de angefordert 
werden. Zusätzlich können sich Unternehmen (ausdrücklich 
auch landwirtschaftliche Betriebe und Freiberufler) im Bran-
chenverzeichnis des Wirtschaftsportals unter http://login.
wirtschaftsraum-hassberge.de registrieren. Nach der Regis-
trierung erhalten sie die notwendigen Unterlagen per Post 
oder E-Mail zugesandt.

 ■ Zaungäste: Vorfreude auf die Realisierung 
einer Vision

Regionale Unterstützung für das Maininformations­
zentrum MIZ 359 Kampagne gestartet.
Es tut sich was am Main zwischen Bamberg und Schwein-
furt. Anlässlich der Konzerte von Michael Schulte und Mi-
low beim Pop-up-Festival und Summer of Music des Baye-
rischen Rundfunks, der letzten Station im unterfränkischen 
Knetzgau, werden zum ersten Mal Banner der Kampagne 
„Zaungäste“ gezeigt. Die abgebildeten Personen sind Men-
schen aus der Region, die Ihre Verbundenheit mit der Heimat 
und ihre Vorfreude auf die Realisierung des Maininformati-
onszentrums MIZ 359 zum Ausdruck bringen. Zwar ist der 
Bau des Informations- und Erlebniszentrums nicht beschlos-
sene Sache, aber die Unterstützung aus der Bevölkerung 
bringt das Projekt einen großen Schritt voran. Auch Unter-
nehmen entlang des Mains und Förderer, die das enorme 
Potenzial eines solchen Zentrums erkennen, können sich 
einbringen.

Interessierte Blicke durch den Zaun
Die Menschen, die auf den Bannern der Bauzäune abge-
bildet sind, sei es der Fischer aus Bischberg, die Triathletin 
aus Eltmann, der Schüler aus Knetzgau, die Rangerin aus 
den Haßbergen oder der Kabarettist und Winzer aus Ober-
schwappach, verbindet etwas: Sie erzählen uns ein wenig 
über sich selbst und ihre Lust auf das MIZ. Noch sind die 
Betrachter nur „Gäste vor dem Zaun“, die auf das schau-
en, was sich dahinter verbirgt: die Vision eines Erlebnis- und 
Begegnungszentrums am Main, an der Schnittstelle von 
Unter- und Oberfranken und als Verbindungselement von 
Wein- und Bierfranken, als touristisches Ausflugsziel, Kon-
ferenzsaal und Raum für private wie geschäftliche Feiern, 
als Lernort für Studierende und Schul- bzw. Vorschulklas-
sen sowie Wohlfühl-Oase mit gastronomischen Angebo-
ten. Der Main als einer der größten innerdeutschen Flüsse 
bekommt endlich mehr Aufmerksamkeit in Gänze und bie-
tet eine herrliche Kulisse für Aufenthalte an seinen Ufern in 
sehenswerten Städten und Gemeinden. Das MIZ 359 wird 
zum Ausgangspunkt für vielfältige Main-Erkundungen und 
zur Ideenschmiede, was das zukünftige Leben am Fluss be-
trifft, mit klugen Konzepten, die unser Zusammenleben und 
unser wirtschaftliches Tun prägen werden. Die „Zaungäste“ 
von heute werden zu „Stammgästen“ von morgen, wenn das 
Maininformationszentrum Wirklichkeit geworden ist.
Auf Tour durch den Landkreis
Anlässlich der Sommerkonzerte von Bayern 1 und Bayern 3 
wurden die Banner zunächst in Knetzgau gezeigt, doch an-
schließend gehen sie „auf Tour“ durch den Landkreis.
Das Projektbüro sammelt derzeit Hinweise, wo die Kampag-
ne in Ausschnitten „zu Gast“ sein wird. Geeignet sind neben 
weiteren Open-Air-Veranstaltungen beispielsweise leerste-
hende Gebäude mit großen Schaufenstern an logistisch stark 
frequentierten Plätzen. Diesbezüglich wird das Netzwerk in 
den kommenden Wochen und Monaten mit den Partnern in 
Kontakt treten. Das Ziel ist es, Vorbehalte abzubauen und 
die Menschen in der Region für die Realisierung des MIZ 359 
zu begeistern. Bürgerinnen und Bürger werden Gelegenheit 
haben, eigene Ideen zum „Nachhaltigen Leben im Kontext 
des Klimawandels“ und anderen Themen vorzustellen und 
Best-Practice-Beispiele in Workshops mit anderen Engagier-
ten zu erarbeiten.
Homepage mit Bürger­Forum in Vorbereitung
Parallel dazu gibt es die Möglichkeit, sich über die bereits 
freigeschaltete Homepage www.miz359.de auf den aktuellen 
Stand der Dinge zum Maininformations- und Erlebniszen-
trum zu bringen und in einem derzeit noch im Aufbau befind-
lichen Online- Bürger-Forum sachlich auszutauschen.
Bei Rückfragen oder Interesse an einem weiterführenden 
Beitrag steht Ihnen Projektleiter Marc Heinz gern zur Verfü-
gung:
Netzwerk Main, Altes Rathaus, 97478 Knetzgau
Tel. Büro 09527/ 95095-33, Tel. Mobil 0170/ 5469185
marc.heinz@netzwerkmain.de, www.netzwerkmain.de

 ■ Mobilitätstraining in der Allianz Lebens­
region+

Im 2019 fertig gestellten Mobilitätskonzept des Landkreises 
Haßberge werden fünf Leitprojekte zur vorrangigen Umset-
zung genannt. Eines dieser Projekte sind Mobilitätstrainings 
für die Bevölkerung, um diesen die Nutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel zu vereinfachen und Zugangshürden zu nehmen. 

Im November werden nun Mobilitätstrainings in den vier Al-
lianzen des Landkreises durch das Regionalmanagement 
des Landkreises Haßberge in Zusammenarbeit mit der ÖP-
NV-Akademie Nürnberg stattfinden. Geschult werden soge-
nannte Multiplikatoren (z.B. Seniorenbeauftragte, Mitarbeiter 
aus dem ÖPNV-Bereich, Gemeinde-/ Stadträte, Interessier-
te,…), die ihr erlerntes Wissen und zur Verfügung stehendes 
Informationsmaterial im Nachgang zur Veranstaltung an un-
terschiedliche Interessengruppen im Allianzgebiet weiter ge-
ben können. Somit können die erlernten Informationen breit 
gestreut werden in der Bevölkerung.
Mobilitätstraining für Multiplikatoren in der Allianz Lebens-
region+:
Dienstag, 23.11.2021 von 9.30 bis 11.30 Uhr in Rauheneb-
rach im Rathaus.
Inhalte der Veranstaltung sind Schulungen für Seniorentrai-
nings (z.B. Umgang mit Rollatoren in Bussen), Lesen von 
Fahrplänen, Umgang mit ÖPNV-Apps, Tarifschulung und 
Fahrkartenkauf. 
Sollten Sie Interesse an der Teilnahme haben, wenden Sie 
sich bitte bis zum 10.11.2021 an die Kreisentwicklung des 
Landkreises Haßberge:
E-Mail: kreisentwicklung@hassberge.de 
Telefon: 09521/27- 650

Umweltecke

 ■ Holzige Gartenabfälle: Sammelaktion 
gewährleistet kostenlose Entsorgung

Privathaushalte können Schnittgut kostenfrei abgeben
Wie auch in den Vorjahren bietet der Abfallwirtschaftsbetrieb 
des Landkreises Haßberge auch im Herbst 2021 die bedarfs-
gerechte Entsorgung holziger Gartenabfälle für Privathaus-
halte an. Schnittgut kann so kostenfrei und wohnortnah in 
unbegrenzter Menge abgegeben werden.
Die Sammelaktionen finden am 23.10.21 und am 06.11.21 
von 8:00 bis 13:00 Uhr an folgenden Standorten statt: 
Wonfurt   Kreisabfallzentrum, Wertstoffhof
Oberaurach  Unterschleichach, Scheidbergstraße, Park-

platz an der Radsporthalle
Rauhenebrach Untersteinbach, neben dem Wertstoffhof
Sand a. Main  Grünschnittsammelstelle neben Wertstoff-

hof „obere Länge“ (nur aus dem Gemeinde-
gebiet von 13:00 bis 15:00 Uhr)

Die Annahmezeiten müssen dringend eingehalten werden, 
da vorher die Plätze nicht für eine Annahme zur Verfügung 
stehen. Im Rahmen der Sammelaktion gibt es weitere Vor-
gaben: Die Herkunft der holzigen Gartenabfälle beschränkt 
sich auf Gärten von Privathaushalten. Gewerbekunden und 
landwirtschaftliche Betriebe können nicht bedient werden. 
Und es darf weder Rasenschnitt noch mit Erde durchsetztes 
Wurzelwerk oder Wurzelstöcke angeliefert werden.
Eine Ablagerung der Gartenabfälle an Wald- oder Wegesrän-
dern ist nicht zulässig.
Im Rahmen der Sammelaktion ist ein Mindestabstand von 
1,50 Meter zu weiteren Personen einzuhalten und der Abla-
devorgang so zügig wie möglich abzuwickeln. Die Anweisun-
gen des Personals sind zu befolgen.
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 ■ UBiZ
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie 
auf der Homepage des UmweltBildungsZentrums unter 
www.ubiz.de oder unter Tel. (0 95 29) 92 22-0.
Zu allen Veranstaltungen ist eine Mund-Nasen-Bedeckung 
mitzubringen!

ENERGIE­SPRECHSTUNDEN:
Ansprechpartner: 
Günter Lieberth, 09529/ 92 22-13
Sprechzeiten: Montag bis Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr 
und 13.00 - 15.00 Uhr
energieberatung@ubiz.de, www.ubiz.de
Die Sprechtage in Ebern, Haßfurt, Hofheim und Zeil finden 
donnerstags statt. Termine werden jeweils um 16.00 Uhr, 
16.40 Uhr und 17.20 Uhr vergeben.
•  Ebern: 11.11.2021 

Ort: Ämtergebäude, Rittergasse 3, Zi. 202
•  Haßfurt: 25.11.2021 

Ort: Stadtwerk, Augsfelder Straße 6
•  Zeil am Main: 18.11.2021 

Ort: Stadtwerke, Bamberger Straße 20, Sitzungssaal,  
Zi. 13 und im

•  UBiZ: montags bis donnerstags, frei vereinbar

 ■ Bundesweites Klima­Kita­Netzwerk wird in 
Bayern und in Baden­Württemberg weiter 
geknüpft 

Erfolge des Pilotprojektes für Kitas zu Klimaschutz 
Was passiert mit defektem Spielzeug? Wie wird aus Wind 
Strom? Schon Kindergartenkinder haben Fragen zu Kli-
maschutz und Nachhaltigkeit. Mit Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) bieten Kitas ihnen die Möglichkeit, die-
sen Fragen nachzugehen, ihre Umwelt zu erforschen und 
Handlungsoptionen zu entdecken. In dem dreijährigen Pi-
lotprojekt „Klima-Kita-Netzwerk – Nachhaltiges Handeln zu 
Klimaschutz gestalten“ hat das fränkisch/bayerische Exper-
tinnenteam der Umweltstation Lias-Grube in Eggolsheim mit 
Projektpartnern aus ganz Deutschland ein bundesweites 
Netzwerk aufgebaut, in dem Kitas, Einrichtungsträger und 
Multiplikatorinnen ihre Erfahrungen zum Thema austau-
schen. 
Was kommt bei uns auf den Teller? Und woher kommt unser 
Strom? In insgesamt drei Aktionswochen und einem Wett-
bewerb lud das Netzwerk Kitas und ihre Träger ein, sich mit 
nachhaltiger Ernährung, erneuerbaren Energien und klima-
freundlichem Konsum auseinanderzusetzen. Daran betei-
ligten sich mehr als 170 Einrichtungen mit 5.600 Kindern. 
Kinder bekommen so die Chance, ihre Umwelt zu erkunden, 
Zusammenhänge zu entdecken und über Gerechtigkeit und 
den Umgang miteinander nachzudenken. 

Ziele geschafft: 730 Kitas und Institutionen aus ganz 
Deutschland erreicht 
Pädagogischen Fachkräften und Träger-Verantwortlichen 
bot das Klima-Kita-Netzwerk die Möglichkeit, bei mehrtägi-
gen Fortbildungen Konzepte und Methoden für die Elemen-
tarbildung kennen zu lernen. Bei regionalen Fachforen und 

bundesweiten Tagungen tauschten Fachkräfte und Einrich-
tungen außerdem ihre Erfahrungen aus. So vernetzte das 
Projekt insgesamt 730 Kitas, Ausbildungsinstitutionen und 
Multiplikatoren aus allen 16 Bundesländern und entwickel-
te und sammelte zahlreiche Ideen und Methoden, wie sich 
die vermeintlichen „Erwachsenenthemen“ Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit im Kita-Alltag umsetzen lassen. 
„Man kann gar nicht früh genug damit aufhören, zu viel Strom 
zu verbrauchen oder Müll zu produzieren“, sagt Schirmherr 
André Gatzke, den viele Kinder als Moderator der „Sendung 
mit dem Elefanten“ kennen. Das Thema sei auch in der Kita 
seiner Kinder gut angekommen: „‚Papa, mach das Licht aus. 
Und dreh die Heizung runter, wenn du die Fenster aufmachst. 
Was soll ich sagen? Sie haben Recht!“ 

Klima­Kita­Netzwerk Klimaschutz ausbauen und  
verstetigen­ Fortbildungsplätze noch frei! 
Unter dem Motto Ausbauen und verstetigen kann seit  
1. März 2021 bis Februar 2023 das Projektbüro Süd des 
Klima-Kita-Netzwerkes/die Umweltstation Lias-Grube für 
Bayern und Baden-Württemberg seine begonnene Arbeit 
mit neuen Angeboten ergänzen und damit das Netzwerk der 
Kitas, die sich auf den Weg zum Klimaschutz machen wol-
len, vergrößern. Neu im Programm sind neben den bewähr-
ten Angeboten für pädagogische Mitarbeiterinnen auch neue 
Angebots-Formate für Träger von Kitas, für Kita-Leitungen, 
für Multiplikatorinnen, für Fachschulen und für Kita-Teams. 
Es sind aktuell noch Plätze frei in folgenden kostenfrei-
en Fortbildungsangeboten wie beim Vernetzungstreffen in  
Eggolsheim am 16. November, bei der Fortbildung spe-
ziell für Leistungskräfte von Kitas am 17.11. und 13.12. in  
Eggolsheim sowie bei einer Veranstaltung für Träger am 
25.11. in Neumarkt. 
Nähere Informationen dazu unter www.klima-kita-netzwerk.de 
oder bei info@umweltstation-liasgrube.de 

Volkshochschule

 ■ Volkshochschule Landkreis Haßberge

Veranstaltungen im November 2021
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen finden 
Sie auf der Homepage der Volkshochschule unter www.
vhs-hassberge.de oder in der vhs-Geschäftsstelle, Tel. (0 95 
21) 94 20-0.

Sonstige Mitteilungen

 ■ Rückblick auf das gemeinsame Ferienpro­
gramm 2021 der Gemeinde Oberaurach 
zusammen mit der Gemeinde Rauheneb­
rach und der Stadt Eltmann

Die Gemeinden Oberaurach und Rauhenebrach sowie die 
Stadt Eltmann haben im Kalenderjahr 2021 bereits zum 
zweiten Mal ein gemeinsames Ferienprogramm für Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren angeboten. Kooperationspartner 
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Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen können Sie 
gerne per Email:  

personal@knetzgau.de 
oder auf dem Postweg: 

Bitte verw enden Sie keine kostspieligen Bew erbungsmappen 

 

ür den Bereich „Vorzimmer des Bürgermeisters“

Caritas-Kindergarten Untersteinbach 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Kinderpfleger (m/w/d) 
unbefristet in Voll- oder Teilzeit. Arbeitszeiten nach Vereinbarung 
ggf. auch hauptsächlich vormittags möglich. Bitte senden Sie Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen bevorzugt per Mail an den 

Caritas-Kindergarten Untersteinbach 

Zum Kirchberg 1  96181 Rauhenebrach 

Tel. 09554/514  kiga.untersteinbach@gmx.de 

war wieder das Bayerische Rote Kreuz, die Leitung der Feri-
enprogramme übernahm Frau Johann Neeb von der OGTS 
der Grundschule Oberaurach.
Das Programm „Sommerferien 3“ mit dem Thema „Wir ent-
decken unsere Sinne“ fand in der Woche vom 16.08. bis 
20.08.2021 mit sieben Kindern in den Räumlichkeiten der 
OGTS an der Grundschule Oberaurach statt. Die Kinder er-
fuhren im Programm, welche Sinne ein Mensch hat und wie 
diese genau funktionieren. So ging es um den Seh-, Hör-, 
Geschmacks- und Geruchssinn. Zu diesem Thema wurden 
verschiedene Aktionen und Spiele wie Stopptanz, die Reise 
nach Jerusalem oder ein Hör-Parcours angeboten. Außer-
dem schmeckten die GrundschülerInnen blind Obst und Ge-
müse und sie spielten ein Riechmemory. Die Kinder durften 
sich täglich ein Mittagessen wünschen, welches gemeinsam 
mit ihnen und den BetreuerInnen zubereitet wurde. Auch 
hierdurch wurden die Sinne geschärft, z.B. durch das Ab-
schmecken von Gewürzen oder Riechen des Gerichtes. In 
der Woche erkundeten alle zusammen außerdem den Na-
turpfad zwischen Tretzendorf und Unterschleichach. Der Ab-
schluss der Erlebniswoche rund um die Sinne war ein Spa-
ziergang zum Spielplatz hinter dem Rathaus in Tretzendorf, 
auf dem die Kinder vor allem ihren Gehörsinn und Sehsinn 
erproben konnten. Als Abrundung bekam der Geschmack-
sinn der Kinder etwas zu „Arbeiten“, als sie „beim Sauer“ 
gemeinsam ein Eis vernaschen durften, das von Herrn Eric 
Sauer für die Kinder spendiert wurde. 
In der „Sommerferienwoche 5“ vom 06.09. bis 10.09.2021 
drehte sich im Ferienprogramm für die zehn Kinder alles um 
die Feuerwehr. Hier erfuhren die GrundschülerInnen was die 
Aufgaben der Feuerwehr sind und wie sie selbst helfen kön-
nen, wenn eine Gefahrensituation rund um Feuer auftritt. Es 
wurden Plakate gestaltet, auf denen die Notrufnummer 112 
sowie die 5-W-Fragen zu finden waren. Außerdem wurden 
den Kindern viele verschiedene Aktivitäten und Experimente 
angeboten, bei denen es um Schnelligkeit oder Geschick-
lichkeit ging. Am Basteltag entstanden Feuerwehrautos und 
Häuser, die gelöscht werden mussten. Das Schwungtuch, 
welches ein Sprungtuch oder eine Löschdecke der Feuer-
wehr hätte sein können, kam für verschiedene Geschicklich-
keitsspiele zum Einsatz. Das Highlight der Woche war der 
Freitag, an dem die SchülerInnen die Feuerwehr in Trossen-
furt besuchen durften. Der tolle Nachmittag bot den Kindern 
einen Einblick in die Arbeit der Feuerwehr und den Einsatz 
der Geräte. Abschließend hat die Fahrt im Feuerwehrauto 
den Kindern viel Freude bereitet. 
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Öffnungszeiten Filiale Untersteinbach

Montag 8.30-12.00 14.00-16.00 Uhr
Dienstag 8.30-12.00 14.00-17.00 Uhr
Mittwoch 8.30-12.00
Donnerstag 8.30-12.00 14.00-17.30 Uhr
Freitag 8.30-12.00 14.00-16.00 Uhr

Gerne beraten wir Sie auch außerhalb unserer  
Öffnungszeiten.

Unser Geldautomat steht Ihnen täglich von  
05.00 bis 24.00 Uhr zur Verfügung.

Filiale Untersteinbach 
Hauptstraße 2
96181 Rauhenebrach

Telefon 09521 58-850

untersteinbach@sparkasse-sw-has.de
www.sparkasse-sw-has.de

Florian Manger Stephan Reus

Wir sind für Sie da. Vor Ort und digital: www.sparkasse-sw-has.de

Alle Leistungen Ihrer Sparkasse -
persönlich und direkt in Ihrer Nähe.

Nutzen Sie unsere Kompetenzen für alle Themen 
rund um Ihre Finanzen vor Ort in der Filiale 
Untersteinbach. 

Ausstattungsmerkmale unserer Filiale:

• Geldautomat mit Ladefunktion GeldKarte /  
   Prepaidhandy

• Münzzählautomat  
   (nur während der Öffnungszeiten)

• Kontoauszugsdrucker

• Kindermalcomputer

• Kundenschließfächer

• Kundenparkplätze

• weitgehend rollstuhlgerecht

Für Sie. Für die Region.
Einfach für alle.

Für viele Menschen in der Region sind wir der 
wichtigste Finanzdienstleister vor Ort. Mit dem 
dichtesten Filial- und Automatennetz sowie 
unseren digitalen Angeboten sind wir immer in 
Ihrer Nähe.

Unsere Mitarbeiter 
und Mitarbeiterin-
nen geben unserer 
Sparkasse ein 
Gesicht und en-
gagieren sich mit 
Herz gerne jeden 
Tag aufs Neue für 
Sie.

Wir freuen uns, Sie in unserer Filiale  
Untersteinbach zu begrüßen. Michaela Stärk
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KÜCHEN
AB WERK
Realisieren Sie sich Ihre exklusive Traumküche 
zu Werkskonditionen. Beratung, Planung und 
Verkauf in unserer großen Werksausstellung.

Öffnungszeiten: 
MO–FR von 13:00–18:00 Uhr
Individuelle Terminvereinbarung (09524) 91206

Obere Altach 1 · 97475 Zeil am Main 
info@allmilmoe.de · www.allmilmoe.de

AZ-allmilmoe_144x90mm_201029.indd   1 29.10.20   12:04

Bei uns stimmen  
Preis und Leistung!

Autohaus    Ankenbrand    GmbH
97483 Eltmann · Bamberger Str. 17 · Telefon 0 95 22/2 71

Renault - Dacia Service in Haßfurt
97437 Haßfurt · Siemensstr. 1 · Telefon 0 95 21/94 49-0

Wir eröffnen Perspektiven...

WOHNEN & DESIGN  
GEORG GREB e.K.
Obere Königstraße 45 
96052 Bamberg

Tel.: 0 95 1 - 91 72 77 13 
Fax: 0 95 1 - 91 72 77 14

info@wohneinrichtung-greb.de 
www.wohneinrichtung-greb.de 

BÜRO & DESIGN  
GREB GmbH
An der Lohwiese 30
97500 Ebelsbach

Tel.:  0 95 22 - 70 75 62
Fax: 0 95 22 - 70 75 79

info@bueroeinrichtung-greb.de
www.bueroeinrichtung-greb.de

Wir leben Wohnen...

Ausbildung in ALLEN Führerscheinklassen 
Unterricht: Montag von 18:30 – 20:45 Uhr 

Priesendorf – Hauptstraße 8 – Musikhaus 
09503-259066         service@fs-schmitt.de 
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Kirch-
lauter

Breitbrunn

Ebelsbach

Stett-
feld

Eltmann

Sand 
am 

Main

Oberaurach

Rauhenebrach

Landkreis 
Bamberg

Landkreis 
Coburg

Landkreis 
Schweinfurt

Rent-
weins-

dorf

Unter-
merz-
bach

Ebern

Pfarrweisach
Burgpreppach

Maroldsweisach

Ermers-
hausen

Bundorf

Aidhausen

Hofheim 
i.UFr.

Riedbach

Königsberg i.Bay.

Zeil a. Main

Haßfurt

Theres

Wonfurt

Knetzgau

Gädheim

medienservice

VG-Nachrichten EbElsbach
�Amts- und Mitteilungs- 
blatt der Stadt Eltmann
�Mitteilungsblatt der  
Gemeinde ObEraurach

 Gemeinde-Kurier  
rauhEn Ebrach
�sandEr Gemeinde- 
nachrichten

 StettfeldBreitBrunn eBelSBach Kirchlauter

monatlich  
10.200  
Exemplare

�attraktive  
Kombinations- 
rabatte

�durchgängig  
4-farbig

Keine Farb-
aufschläge

ansprEchpartnEr
holch medien service 

Ute Holch · Haselnussstraße 23 · 97500 Ebelsbach 
Telefon: 09522/707798 · info@holch-medien.de 

www.holch-medien.com

Mitteilungs 
blätter
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Natursteine Heil!
Kompetenz in Stein seit 1910


	Bambergerstrasse 20

97514 Oberaurach/Kirchaich
 Tel.: 

09549 – 392
 
natursteineheil@gmx.de

www.natursteine-heil.de





Grabmale - Grabzubehör
Küchenarbeitsplatten - Tischplatten

Treppenstufen - Fensterbänke
Wand- & Bodenplatten

Gartengestaltung, Brunnen, Figuren
Aussenanlagen

Öffentliche Projekte

Kanzlei Ebelsbach    Tel. 0 95 22 / 9 22 80
Zweigstelle Hofheim Tel. 0 95 23 / 50 29 60

Mit Recht Ihr Partner
www.cwmarquardt.de

RA Willy Marquardt
Verkehrsrecht 
Versicherungsrecht 
Straf- u. Ordnungs- 
widrigkeitenrecht 
Baurecht 
Mietrecht

Wir beraten und vertreten Sie insbesondere auf  
folgenden Rechtsgebieten:

RAin Christiane Marquardt
Familienrecht
Arbeitsrecht
Erbrecht

Führungen ab sofort bis 07.11.2021  jeden Sonntag um 14 Uhr  
(außer an gesetzlichen Feiertagen)

Die Führungen finden ab dem Parkplatz Ruheforst bei jedem Wetter statt.

NEWS: Wir haben für Sie erweitert – Lernen Sie bei einer kostenlosen unverbind­
lichen Führung unseren neuen Abschnitt und die Vielfalt der Bäume kennen.

Terminabsprache telefonisch unter 09521­618885 oder per Mail.

Waldbestattung im RuheForst® Maintal in Theres

09521 /618885

Die Führungen finden ab
dem Parkplatz Ruheforst
bei jedem Wetter statt
(außer an gesetzlichen
Feiertagen):

Zwischen 4. März 2018
und 18. November 2018

Führung jeden
Sonntag
um 14.00 Uhr.

®
✁

Viele Menschen empfinden es als beruhigend im Wald zu trauern, sich zu Lebzeiten
einen Grabplatz auszusuchen und damit Vorsorge zu treffen .Weiter besteht oft der Wunsch
eine Trauerfeier individuell gestalten zu können. Lernen Sie unverbindlich dieses würdevolle
Bestattungs-Konzept im naturbelassenen Wald, in dem die Grabpflege die Natur übernimmt,
bei einer kostenlosen Führung kennen. Individuelle Führungstermine gerne nach Absprache.
Ausfahrt A 70 Haßfurt/Theres. Beschilderung folgen zwischen Obertheres und Buch.
Nur 4 km von der A 70. Gelände sehr gut begehbar.

Waldbestattung im RuheForst® Maintal in Theres

www.ruheforst-maintal.de · info@ruheforst-maintal.de · Tel. 09521 /618885

Die Führungen finden ab
dem Parkplatz Ruheforst
bei jedem Wetter statt
(außer an gesetzlichen
Feiertagen):

Zwischen 4. März 2018
und 18. November 2018

Führung jeden
Sonntag
um 14.00 Uhr.

®

Würdevoll und selbstbestimmt
Sich selbstbestimmt und frei zu entscheiden ist den 
meisten Menschen wichtig, im RuheForst Maintal in 
Theres gibt es diese Möglichkeit auch über den Tod 
hinaus. Ehrwürdige alte Buchen und Eichen aber 
auch zarte junge Bäume stehen als Ruhebiotope zur 
Verfügung. Man unterscheidet das Gemeinschafts-
biotop, an dem einzelne Grabstätten ausgewählt 
werden, vom Familien- oder Freundschaftsbiotop,
an dem alle Plätze um einen Baum erworben werden.
An letzterem gibt es die Möglichkeit, einen Vertrags-
nachfolger zu bestimmen, so dass auch in ferner Zu-
kunft noch die restlichen freien Grabplätze vergeben 
werden können.
Die Gemeinde Theres ist Träger des RuheForstes 
und sichert den Fortbestand eines jeden einzelnen

Grabplatzes bis ins Jahr 2114. Jeder Platz wird nur 
ein einziges Mal belegt. Viele Menschen kommen 
in den RuheForst um sich bereits zu Lebzeiten als 
Vorsorge einen Baum oder Platz zu sichern, um ihre 
Angehörigen im Todesfall zu entlasten.
Die Grabpflege übernimmt Mutter Natur, jedoch sind 
eine Moosabdeckung und einzelne Blumenköpfe auf 
der Grabstelle zugelassen. Die Verabschiedung kann 
völlig individuell und würdevoll gestaltet werden, ent-
weder am wunderschönen Andachtsplatz unter einer 
Baumkathedrale oder auch direkt am Grab.
Mit geistlichem Beistand, mit den tröstenden Worten 
eines Trauerredners oder von Familienmitgliedern 
gestaltet hat ein jeder die Möglichkeit, den Abschied 
ganz persönlich zu halten.

Ab 18.11. finden Führungen nur noch 14 tägig zu folgenden Terminen statt:
18.11.18, 2.12.18, 16.12.18, 30.12.18, 13.1.19, 27.1.19, 10.2.19, 24.2.19

✁

www.ruheforst-maintal.de · info@ruheforst-maintal.de · Tel. 09521/618885 09521 /618885

Die Führungen finden ab
dem Parkplatz Ruheforst
bei jedem Wetter statt
(außer an gesetzlichen
Feiertagen):

Zwischen 4. März 2018
und 18. November 2018

Führung jeden
Sonntag
um 14.00 Uhr.

®

Würdevoll und selbstbestimmt
Sich selbstbestimmt und frei zu entscheiden ist den 
meisten Menschen wichtig, im RuheForst Maintal in 
Theres gibt es diese Möglichkeit auch über den Tod 
hinaus. Ehrwürdige alte Buchen und Eichen aber 
auch zarte junge Bäume stehen als Ruhebiotope zur 
Verfügung. Man unterscheidet das Gemeinschafts-
biotop, an dem einzelne Grabstätten ausgewählt 
werden, vom Familien- oder Freundschaftsbiotop,
an dem alle Plätze um einen Baum erworben werden.
An letzterem gibt es die Möglichkeit, einen Vertrags-
nachfolger zu bestimmen, so dass auch in ferner Zu-
kunft noch die restlichen freien Grabplätze vergeben 
werden können.
Die Gemeinde Theres ist Träger des RuheForstes 
und sichert den Fortbestand eines jeden einzelnen

Grabplatzes bis ins Jahr 2114. Jeder Platz wird nur 
ein einziges Mal belegt. Viele Menschen kommen 
in den RuheForst um sich bereits zu Lebzeiten als 
Vorsorge einen Baum oder Platz zu sichern, um ihre 
Angehörigen im Todesfall zu entlasten.
Die Grabpflege übernimmt Mutter Natur, jedoch sind 
eine Moosabdeckung und einzelne Blumenköpfe auf 
der Grabstelle zugelassen. Die Verabschiedung kann 
völlig individuell und würdevoll gestaltet werden, ent-
weder am wunderschönen Andachtsplatz unter einer 
Baumkathedrale oder auch direkt am Grab.
Mit geistlichem Beistand, mit den tröstenden Worten 
eines Trauerredners oder von Familienmitgliedern 
gestaltet hat ein jeder die Möglichkeit, den Abschied 
ganz persönlich zu halten.

Ab 18.11. finden Führungen nur noch 14 tägig zu folgenden Terminen statt:
18.11.18, 2.12.18, 16.12.18, 30.12.18, 13.1.19, 27.1.19, 10.2.19, 24.2.19

✁

Würdevoll und selbstbestimmt

Viele Menschen empfinden es als beruhigend im Wald zu trauern, sich zu Lebzeiten
einen Grabplatz auszusuchen und damit Vorsorge zu treffen .Weiter besteht oft der Wunsch
eine Trauerfeier individuell gestalten zu können. Lernen Sie unverbindlich dieses würdevolle
Bestattungs-Konzept im naturbelassenen Wald, in dem die Grabpflege die Natur übernimmt,
bei einer kostenlosen Führung kennen. Individuelle Führungstermine gerne nach Absprache.
Ausfahrt A 70 Haßfurt/Theres. Beschilderung folgen zwischen Obertheres und Buch.
Nur 4 km von der A 70. Gelände sehr gut begehbar.

Waldbestattung im RuheForst® Maintal in Theres

www.ruheforst-maintal.de · info@ruheforst-maintal.de · Tel. 09521 /618885

Die Führungen finden ab
dem Parkplatz Ruheforst
bei jedem Wetter statt
(außer an gesetzlichen
Feiertagen):

Zwischen 4. März 2018
und 18. November 2018

Führung jeden
Sonntag
um 14.00 Uhr.

®

Würdevoll und selbstbestimmt
Sich selbstbestimmt und frei zu entscheiden ist den 
meisten Menschen wichtig, im RuheForst Maintal in 
Theres gibt es diese Möglichkeit auch über den Tod 
hinaus. Ehrwürdige alte Buchen und Eichen aber 
auch zarte junge Bäume stehen als Ruhebiotope zur 
Verfügung. Man unterscheidet das Gemeinschafts-
biotop, an dem einzelne Grabstätten ausgewählt 
werden, vom Familien- oder Freundschaftsbiotop,
an dem alle Plätze um einen Baum erworben werden.
An letzterem gibt es die Möglichkeit, einen Vertrags-
nachfolger zu bestimmen, so dass auch in ferner Zu-
kunft noch die restlichen freien Grabplätze vergeben 
werden können.
Die Gemeinde Theres ist Träger des RuheForstes 
und sichert den Fortbestand eines jeden einzelnen

Grabplatzes bis ins Jahr 2114. Jeder Platz wird nur 
ein einziges Mal belegt. Viele Menschen kommen 
in den RuheForst um sich bereits zu Lebzeiten als 
Vorsorge einen Baum oder Platz zu sichern, um ihre 
Angehörigen im Todesfall zu entlasten.
Die Grabpflege übernimmt Mutter Natur, jedoch sind 
eine Moosabdeckung und einzelne Blumenköpfe auf 
der Grabstelle zugelassen. Die Verabschiedung kann 
völlig individuell und würdevoll gestaltet werden, ent-
weder am wunderschönen Andachtsplatz unter einer 
Baumkathedrale oder auch direkt am Grab.
Mit geistlichem Beistand, mit den tröstenden Worten 
eines Trauerredners oder von Familienmitgliedern 
gestaltet hat ein jeder die Möglichkeit, den Abschied 
ganz persönlich zu halten.

Ab 18.11. finden Führungen nur noch 14 tägig zu folgenden Terminen statt:
18.11.18, 2.12.18, 16.12.18, 30.12.18, 13.1.19, 27.1.19, 10.2.19, 24.2.19

✁

Sich selbstbestimmt und frei zu entschei-
den, ist den meisten Menschen wichtig. Im 
RuheForst Maintal in Theres gibt es diese 
Möglichkeit auch über den Tod hinaus. 
Ehrwürdige alte Buchen und Eichen, aber 
auch zarte junge Bäume, stehen als Ruhe- 
biotope zur Verfügung. Man unterscheidet 
das Gemeinschaftsbiotop, an dem einzelne 
Grabstätten ausgewählt werden, vom Fam-
ilien- oder Freundschaftsbiotop, an dem alle 
Plätze um einen Baum erworben werden. 
An letzterem gibt es die Möglichkeit, einen 
Vertragsnachfolger zu bestimmen, so dass 
auch in ferner Zukunft noch die restlichen 
freien Grabplätze vergeben werden können.
Die Gemeinde Theres ist Träger des Ruhe- 
Forstes und sichert den Fortbestand eines 
jeden einzelnen Grabplatzes bis ins Jahr 

2114. Jeder Platz wird nur ein einziges  
Mal belegt. Viele Menschen kommen in den 
RuheForst, um sich bereits zu Lebzeiten als 
Vorsorge einen Baum oder Platz zu sichern,  
um Ihre Angehörigen im Todesfall zu entlas- 
ten.
Die Grabpflege übernimmt Mutter Natur, je-
doch sind eine Moosabdeckung und einzelne 
Blumenköpfe auf der Grabstelle zugelassen. 
Die Verabschiedung kann völlig individuell 
und würdevoll gestaltet werden, entweder  
am wunderschönen Andachtplatz unter einer 
Baumkathedrale oder auch direkt am Grab.
Mit geistlichem Beistand, mit den trösten- 
den Worten eines Trauerredners oder von  
Familienmitgliedern gestaltet, hat ein jeder  
die Möglichkeit, den Abschied ganz persön- 
lich zu halten.

Kaufen Sie Ihren Strom 
schon regional?
Ihr Partner für grüne Energie und digitalen Fortschritt 
zwischen Main und Steigerwald bietet Ihnen 100 % 
Naturstrom aus Bayern mit persönlichem Service zu 
garantiert fairen Preisen!

www.uez.de

Öffnungszeiten:  
täglich ab 16.00 Uhr 
Di. und Do. Ruhetag

Ihre Brauerei Roppelt 
Tel. 09522/1840

06.11. Steakessen

13. + 14.11.  Fischtage

19. + 20.11.  Pfefferhähnchen

27. + 28.11.  Fischtage

November 2021

Gasthaus & Brauerei Roppelt • An der Steige 2, 97514 Trossenfurt
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Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

QR-Code
scannen

Then
Bestattungen

www.bestattungen-then.de

Carsten Brenk

Tel.

Fax

Mobil

E-Mail-Info 
Internet

HW-SSoftware ~ Hardware ~ Netzwerke ~ Service
OLUTIONS

Inhaber: Carsten Brenk

+49-(0)9522-7085463

+49-(0)9522-707631

49-(0)1522-8815409

Info@HW-Solutions.de

www.hw-solutions.de

:

:

: +

:

Am Maienschlag 22 
97514 Oberaurach 
Deutschland

Festnetz ~ Mobilfunkverträge 

:

Carsten Brenk

Tel.

Fax

Mobil

E-Mail-Info 
Internet

HW-SSoftware ~ Hardware ~ Netzwerke ~ Service
OLUTIONS

Inhaber: Carsten Brenk

+49-(0)9522-7085463

+49-(0)9522-707631

49-(0)1522-8815409

Info@HW-Solutions.de

www.hw-solutions.de

:

:

: +

:

Am Maienschlag 22 
97514 Oberaurach 
Deutschland

Festnetz ~ Mobilfunkverträge 

:

IT Technician

Küchen Bauerschmitt in Ebelsbach
Markenküchen bekannter Hersteller
Hier werden Ihre Küchenträume 
 Wirklichkeit! Freuen Sie sich auf Küchen­
geräte von Neff und Miele.  
Ob Gas, Elektro oder Induktion –  
bei  Küchen Bauerschmitt finden Sie  
die für Sie passende Küche. 

Küchen-Bauerschmitt UG
Bahnhofstraße 4 · 97500 Ebelsbach · Mobil: 0177 / 2 38 93 47

m.bauerschmitt@web.de · www.kuechen-bauerschmitt.de

koerber.de  •  info@kuechenstudio

– 19 Uhr  •  Sa. 9 –
–

Telefon: 09503 / 7990 • Fax: 4613

Industriestraße 1 (an der B26) · 96120 Bischberg - Trosdorf

Öffnungszeiten: Mo. bis Mi. 9 – 18 Uhr 
 Do. und Fr. 9 – 19 Uhr · Sa. 9 – 14 Uhr

Telefon: 09503 / 7990 · Fax: 4613 · info@kuechenstudio-koerber.de

www.kuechenstudio-koerber.de 

Tel.: 0160 / 7319521
mmmeltmann@t-online.de
www.mmm-müller.de

› Vollwärmeschutz
› Trockenbau
› Innen- & Außenputz
› Gerüstbau
› Malerarbeiten & - techniken
› Fassadengestaltung
› Tapezierarbeiten
› Altbausanierung
› u. v. m.

BRENNHOLZ
Nur Hartholz, gesägt, gespalten, frisch, 33 cm lang,  
andere Längen möglich pro Srm 61,00 € incl. Mwst.  
frei Haus geliefert. Luftgetrocknet pro Srm 71,00 €

MS-Forstservice-Holzhandel
Tel. 09522-707561 o. 0172 7511442

sichtbar 
mehr...

Knetzgauer Str. 3

97522 Sand a. Main

Tel. 09524 3300

www.sds-werbetechnik.de



Rauhenebrach	 - 132 -� Nr. 10/21

Acker-, Wald-
und Wiesen�ächen

im Gemeindegebiet Eltmann-Lembach
 und  Umgebung zu kaufen gesucht. 

Flächentausch bzw. Rückpacht evtl. möglich.

Veit Dennert KG - Tel.:  09552-71717
eMail:  landwirtschaft@dennert.de

90 x 47 mm

180 x 65 mm

45 x 47mm

Acker-, Wald- und Wiesen�ächen
im Gemeindegebiet  Eltmann-Lembach

und Umgebung zu kaufen gesucht. 
Flächentausch bzw. Rückpacht evtl. möglich.

Veit Dennert KG - Tel.:  09552-71717
eMail:  landwirtschaft@dennert.de

Acker-, Wald- und
Wiesen�ächen

im gesamten Gemeindegebiet
Eltmann und Umgebung

zu kaufen gesucht. 
Tausch bzw. Rückpacht evtl. möglich.

Veit Dennert KG
Tel.:  09552-71717
eMail: landwirtschaft@dennert.de

www.schunder-bestattungen.de

96181 Prölsdorf
Rothstraße 7 • Tel. 0 95 54 - 12 12

03_Gemeindeblatt-Anzeige_Schunder_189x50mm_Musterstadt.indd   9 13.11.18   09:19
                                                              Wild-Bratwürste       Wild-Currywurst       Wild-Leberkäse  Wild-Bratwürste       Wild-Currywurst       Wild-Leberkäse

                                Wild-Salami     Wild-Dosen    Wild-Polnische    Wild-Senf                                   Wild-Salami     Wild-Dosen    Wild-Polnische    Wild-Senf   

     Do / Fr / Sa       11:00 – 18:00 Uhr 

                                                                      

 www.franken-hunting.de                      Tel. 0151-41834906         

  100% Wildfleisch aus Franken!      Alle Speisen zum Mitnehmen! 

Wildgrill-Standort:

Einfahrt  REWE-Markt  Ebelsbach

VEREINT  
FORM UND  
FUNKTION

Küchenstudio  
Hofmann e.K. 
 
Seelohe 21
97478 Knetzgau
Tel. 09527 9508-62 www.kuechen-hofmann.de

SCHUHHAUS   SCHUHTECHNIK.
Zeil am Main und Bamberg

www.SchuhDirwasGutes.deWir (2 Pers., Hund & Pferd) sind bereit,  
unseren Platz zum Leben und Wirken zu finden. 

Hierfür suchen wir ein großzügiges Landstück  
für 4 Pferde, mit Wohnmöglichkeit für Mensch & Tier,  

zu mieten / pachten.

Tel. 0 98 48 / 969 41 13 • E-Mail: g.feuerlein@gmx.de


